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Einen weiteren Versuch, den nach Meinung vieler Frauen unterbewerteten Anteil ihres Geschlechts an
der Kultur im allgemeinen und den Fortschritten der Naturwissenschaften im besonderen ins rechte
Licht zu rücken, stellt dieser anl. einer Wanderausstellung erstellte kleine Katalog dar. Behandelt
werden insgesamt 27 auf dem Gebiet der Naturwissenschaften tätige Frauen in Abschnitten von der
Antike bis zur Gegenwart, wobei für die älteste Zeit und das 20. Jahrhundert auch Frauen herhalten
müssen, deren Interessen und Schriften zumindest nicht primär der Physik, sondern z.B. der Medizin
galten (wie bei Trotula). Die Zeit vom 17. bis zum 19. Jahrhundert wird durch 15 Namen repräsentiert,
darunter vier Astronominnen. Für das 20. Jahrhundert sind dann acht Frauen, darunter vier
Nobelpreisträgerinnen (nicht nur in Physik) berücksichtigt. Die kurzen, von den vorwiegend
studentischen Projektmitarbeitern gezeichneten Artikel, gliedern sich einheitlich in die Abschnitte 

 und  und sind aus der SekundärliteraturChronolgie, Werdegang, Bekannte Arbeiten Anerkennung
geschöpft, so daß das Bändchen mit dem Ende der Wanderausstellung ohne großen Schaden vergessen
werden kann. Daran ändert auch die Tatsache nichts, daß von den 15 Naturwissenschaftlerinnen des
16. - 19. Jahrhundert nur 2 im gängigen  (s.o.  )Lexikon der Naturwissenschaftler IFB 99-B09-146
vertreten sind; bei den Repräsentantinnen des 20. Jahrhunderts sieht es dann natürlich besser aus: es
fehlen nur 2 von 8.
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